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DER SCHWEIZER¬
IN LE I STI FT

öittcrtt. SBir finb ju ernft. man follte
metjr ladjen! 33 e r f n d) e n ju ladjen.
Sie Singe beê Sebenê finb fdjroer, unb
toir netjmen fte meift nodj roeit fdjroerer,
alê fie finb. Silk Singe!"

Sa mufj idj Qtjnen unbebingt bei»

bflidjtcu. Saë gilt für beu Einzelnen roie

für bie S3ölfer. SBenn fie e t n $ärlein
in ibrer ©ubbe finben, mödjten fie ftdj
ober anberen am liebften alte §aare
attëraufen! §aïja!"

SBenn Sllanb eine Kanone metjr be»

fifct alê S3elanb, fdjrett 33elanb: Su mufjt
fofort abrüften, fonft hau idj bir eine

(fobalb idj erft jefjn ©tüd meljr tjabe!).
Unb er gefjt tjin unb beftellt fidj bring»
Itdj (jum Sluêgleidj) offiziell bret, inêge»
fjetm fedjë neue feuerfbeienbe Stofjre!"

Slber jetjt fdjeinen fie mit bem 2tb»

ruften Ernft madjen 51t roollen."
9 V"

SBarum ladjen ©ie fo berfdjmi^t?
©inb ©ie ntdjt babon überzeugt?"

üöcein liebeë guteê alteê $aljr (ber»
jeiben ©ie bitte, toenn tdj bor SBeljntut
järtlicfj roerbe!), fte Ijaben fidj jef-it (bie
ernftfjaften Sräger ber Kultur") jum
j»ten SJÎale iljrc Siorbefbredjttngen bor»
gefbrodjeu. îcadjbeffcredjungen luerbcn
folgen unb neuen SSorbefbrcdjungcn bor»
angeljen! 33teïïetcfjt mirb etnft ein ftabx
geboren ..."

Ein fbäter Sfbfömnfltng bon mir! ©i»
djerlidj! Unb ©bfjärenmufif roirb cê mic
SJîuttermildj trittfett. Sluf öänbcn luirb
man eê tragen, feine reine ©tirn mit
SSIumen betränken. Unter ben SSöIfcrn
mirb ein $ubet auêbredjcn, auë.., auë..."

3Baë ift Sfjnen? ft\t ftbnm uidji
irtoïjl? ©te finb fo bleidj gemorben!"

3Jîeiu §erj ift matt geroorben. Tie
©tunbe bic ©tunbe beë ©cfjeibcnê
ift gefommen."

Eê tut mir roirflidj leib, Ijabe idj ©tc
bielleidjt ju lange aufgcljalten? SBerbeu
©te cê mir nadjtragen?"

Sîidjt bodj, mein §err! Unb tragen
©ie audj mir nidjtê nad), menn idj tjin»
unterfinfe, otjne bafj ©ie an mir, mic
idj glaube, bie greunbin gefunben Ijaben,
bon ber ©te in beriangenben ©tunben
geträumt ."

©eroifj nidjt! ^dj roill nidjt bergeffen,
bafj ©ie unë freimütig Qfïjrë ganje 3e>t

jur SSerfügung geftelit Ijaben. ©tc ift ab»

gelaufen. Sludj roir luerbcn eê etnft
fein, ^dj banfe jfjnen."

©ie finb fetjr tjöflidj, mein greunb,
toirflidj Ijöfltdj! Saê tft fo feiten getoor»
ben! ©ollte tdj einmal toieberfefjren ."

3Baë? SBieberfefjren?"
Ei, Ijdben ©te nie etroaë bom grofjen

Sreiêïauf bernommen, ber mit mbftifdjen
Strmctt alïeë ©efdjeljcu umfajjt?"

Sodj, bodj! Slber, toaê bin i dj bann?
Unb too? ©ie fdjaubern?"

Saê ©djlagtoort furrt. Sfudj fthnen
Sauf! ftdj bin am Enbc."

*

gcttgebrudteê auffalïeubeê ftnferat:
Elegante Same fudjt abarteê 3'mmer-
SSebingung: Uubebiugte 5Ruf)c, îllabicr..."

SBie reimt fidj baë jufammen?

©ebanfen $um Sûî)reêined)fel

Sîidjtê ift bünftlidjer unb ritdfidjtêlofer
atê bie geü-

Sie Qûï letjrt unë, bafj man fidj immer
auf ben Stnfang befinnen mufj.

Sie 3eit ift eine Königin unb itjre Sie»
nerin ift bie Utjr.

Sie 3eU ift Sefbotin unb toiEige Siene»
rin jugleidj, eë fommt barauf an, toaê
man auê itjr madjt.

3eit ift ©elb, aber bte meiften fjaben
feine 3eit uno fe'tt ©elb. tfI)_

*

^cujû^rêglocîctt
geierlidj flingeu
SJÎetaEene ©loden,
SeE unb bunfel,
Sem SJÎenfdjen inë Ofjr.
3ufunftëfreubtgc
fterjen frofjloden:
Oeffnc unê, Seben,
Oeffne baê Sor!
SSIafet, Srombeteu,
©bietet, iljr ©eigen!
Sulbigt ber greube
ftm fefflidjcn Steigen!

Slber bie bunflen
©etoidjtigcn Sötte
SRifäjen fidj matjncnb
ftnë frotje ©eläut,
gragenb, ob

Saê SJÎorgen fröne
Sieblidjcë ©eftetn
Uub ftrafjlenbcë Satt.

Unb im letctjtcu
Sanjfdjritt fcfjrcitcn
Ernft unb greubc
Surdjê Sor, bereint
SSIumen ftreueub
Sluf engen unb tociten
SBegen, benen
Sein 3iel erfdjeint.

SSIumen ber Suft
Unb SSIumen beê Seibeë,
SSIumen ber Efjrc,
Ser ©djmadj, ber Äraft,
SSIumen beê Sobeê

ginfteren Meibes
Unb SSIumen ber Siebe,
Sreibenb im ©aft.

SBir folgen bem Sßaare

Sie ©loden bröfjnen
Eê fet unë güfjrer
3um ©uten - jum ©djönen!

* Subolt Scupbaum

SSabreê (Mcbtcfjtcfjen
SBäfjrmb beë Unterridjtê faut ber

Serr SSifar einer inbttftriellcn ©emeinbe
beë 3urdjcr- Obcrlanbeë auf ©ttten unb
©ebräudje ju reben unb füfjrte babei
auê, bafj SJÎaria, bic ©ottcëmutter, fei»

nen SSubifobf getragen tjabe. Einer ber

©djüler tjebt bte .Sanb fjodj unb befjaub»
tet feinerfeitê: Unb ber §err ftefuê
Efjriftuë fjatte feinen Söff." Ob ber
sperr SSifar, cin fefjr eifriger SJîotorrab»
fafjrcr, ob biefer SScIefjrttng befonbers
entjüdt toar'J

aSo&Ifa&rt im 20. Safcr&unbert

Sie foeben in ber ft. galfifdjen ©e»

fe^eêfammlung beröffentlidjtc neue Orb»

nung über bie SScrftdjcrungsfaffe für baë

©taatêberfoital beë Santonê ©t. ©alleu
entfjält in Strt. 16 folgenbe SScfttmmung:
ftebeê m i n b c ft c n é 70 ftûïjte alte
männlidje ober 65 fafjre alte toctblidje
SJÎitgfieb befifct baë SRedjt beë Stûdtritteë
auë bent Sienftc beê ©taatee unter SSe»

anfbrudjung einer Sflterêrente bon ber
Sôïje ber ftnbalibenbenftoH."

Siefent Slrtifel mödjten toir lieber fol»
genbe gaffung geben: ftebeê minbeftenë
90 ftabte alte männlidje ober 85 fafjre
alte toeiblicfjc 2Ritglieb befifjt baë Sîedjt
auf eine Sßenfion ufto." ©obann follte
uodj ein Sfrt. 16bis folgenben SBortlauteë
etugefe^t toerben: gunfttonäre, bie baë

üKinbeftatter nodj nicfjt erreidjt Ijaben,
finb gefjaltcu, SSiomalj, Obomaltine unb
äfjnlidjc Äraft» unb S'erjûngungêmittel
etnjuncfjmen. Stn bie bejüglidjen Sluë»

lagen fann ber ©taat bei eintoanbfretem
SSerljaltcn ber in grage fommenben
Saffamitglieber biê ju 2 S3rojent ©ub»
bentton Iciften. gür ôalbblinbc, Salb»
taube ober teiftoeife geläljmte gunftio»
näre fdjafft ber Santon Suben, Sötjt-5
robre, SSettflafdjen, Srüden, ©rofjbater»
feffel unb gafjrftüfjle an unb toäljlt unb
befolbet für bie SSebtenung ber Septem
baë nötige Silfêberfonal."

Stuf biefe SBeife bürfte eê bem ©taat
gelingen, bie Stuêridjtung bon Sßenfio»

nen biê inê biblifdje Sllter tjinauëjufdjte»
ben, toenn fidj nicfjt bortjer ber Snocfjen»

mann, ber jtocifelêoljue Ijumauer ift, alê
©auff SSitrofrattuê, inê SJÎittel legt unb
befinitib penfioniert. spittai
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bittern. Wir sind zu ernst. Man sollte
mehr lachen! Versuchen, zu lachen.
Die Dinge des Lebens sind schwer, und
wir nehmen sie meist noch weit schwerer,
als sie sind. Alle Dinge!"

Da muß ich Ihnen unbedingt
beipflichten. Das gilt für den Einzelnen wie
für die Völker. Wenn sie e i n Härlein
in ihrer Suppe finden, möchten sie sich

oder anderen am liebsten alle Haare
ausraufen! Haha!"

Wenn Aland eine Kanone mehr
besitzt als Beland, schreit Beland: Du mußt
sofort abrüsten, sonst hau ich dir eine
(sobald ich erst zehn Stück mehr habe!).
Und er geht hin nnd bestellt sich dringlich

(zum Ausgleich) offiziell drei, insgeheim

sechs ncue feuerspeiende Rohre!"
Abcr jetzt scheinen sie mit dem

Abrüsten Ernst machen zu wollen."
?"

Warum lachen Sie so verschmitzt?
Sind Sie nicht davon überzeugt?"

Mein liebes gutes altes Jahr
(verzeihen Sie bitte, wenn ich vor Wehmnt
zärtlich werde!), sie haben sich jetzt (die
ernsthaften Träger der Kultur") zum
x-ten Male ihre Vorbesprechungen vor-
gesprochcn. Nachbesprechungen werden
folgen nnd neuen Vorbesprechungen
vorangehen! Vielleicht wird einst cin Jahr
geboren ."

Ein später Abkömmling von mir!
Sicherlich! Und Sphärenmusik wird es wie
Muttermilch triukeu. Auf Händen wird
man es tragen, seine reine Stirn mit
Blumen bekränzen. Unter den Völkern
wird ein Jubel ausbrechen, ans.., aus..."

Was ist Ihueu? Ist Ihnen uicht
Wohl? Sie sind so bleich geworden!"

Mein Herz ist matt geworden. Dic
Stunde die Stunde des Scheidens
ist gekommen."

Es tut mir wirklich leid, habe ich Sie
vielleicht zu lange aufgehalten? Werden
Sie es mir nachtragen?"

Nicht doch, mein Herr! Und tragen
Sie auch mir nichts nach, wenn ich

hinuntersinke, ohne daß Sie an mir, wie
ich glaube, die Freundin gefunden haben,
von der Sie in verlangenden Stunden
geträumt ."

Gewiß nicht! Ich will nicht vergessen,
daß Sie uns freimütig Ihre ganze Zeit
zur Verfügung gestellt haben. Sie ist ab-
gelaufeu. Auch wir werden es einst
sein. Jch danke Ihnen."

Sie sind sehr höflich, mein Frennd,
wirklich höflich! Das ist so selten geworden!

Sollte ich einmal wiederkehren ."
Was? Wiederkehren?"
Ei, haben Sie nie etwas vom großen

Kreislauf vernommen, der mit mystischen
Armen alles Geschehen umfaßt?"

Doch, doch! Aber, was bin i ch dann?
Und wo? Sie schaudern?"

Tas Schlagwort surrt. Auch Ihnen
Tank! Jch bin am Ende."

Logik
Fettgedrucktes auffallendes Inserat:

Elegante Dame sncht apartes Zimmer.
Bedingung: Unbedingte Ruhe, Klavier..."

Wie reimt sich das zusammen?

Gedanken zum Jahreswechsel

Nichts ist Pünktlicher und rücksichtsloser
als die Zeit.

Die Zeit lehrt uns, daß man sich immer
auf den Anfang besinnen muß.

Die Zeit ist eine Königin und ihre
Dienerin ist die Uhr.

Die Zeit ist Despotin und willige Dienerin

zugleich, es kommt darauf an, was
man aus ihr macht.

Zeit ist Geld, aber die meisten haben
keine Zeit und kein Geld. ^.

Neujahrsglockcn
Feierlich klingen
Metallene Glocken,
Hell und dunkel,
Dem Menschen ins Ohr.
Zukunftsfreudige
Herzen frohlocken:
Oeffnc uns, Leben,
Oeffne das Tor!
Blaset, Trompeten,
Spielet, ihr Geigen!
Huldigt dcr Freude
Im festlichen Reigen!

Aber die dunklen
Gewichtigen Töne
Mischen sich mahnend
Ins frohe Gelänt,
Fragend, ob

Tas Morgen kröne
Liebliches Gestern
llnd strahlendes Hent.

Und im leichten
Tanzschritt schreiten

Ernst und Freude
Turchs Tor, vereint
Blumen streuend
Auf engen uud weiten
Wegen, denen
Kein Ziel erscheint.

Blumen der Lust
Und Blumen des Leides,
Blumen der Ehre,
Der Schmach, der Kraft,
Blumen des Todes
Finsteren Kleides
Und Blumen der Liebe,
Treibend im Saft.

Wir folgen dem Paare
Die Glocken dröhnen
Es sei uns Führer
Zum Guten - zum Schönen!

s «Udo» Nußbaum

Wahres Geschichtchen

Während des Unterrichts kam der
Herr Bikar ciner industriellen Gemeinde
des Zürcher- Oberlandes auf Sitten und
Gebräuche zu reden und führte dabei
aus, daß Maria, dic Gottesmutter,
keinen Bubikopf getragen habe. Einer der
Schüler hebt die Hand hoch und behauptet

seinerseits: Und der Herr Jesus
Christus hatte keinen Töff." Ob der
Herr Vikar, ein sehr eifriger Motorradfahrer,

ob dieser Belehrung besonders
entzückt war^

Soziale
Wohlfahrt im 20. Jahrhundert

Die soeben in der st. gallischen
Gesetzessammlung veröffentlichte neue
Ordnung über die Versicherungskasse sür das

Staatspersoual des Kantons St. Gallen
enthält in Art. 16 folgende Bestimmung:
Jedes m i n d e st e n s 7V Jahre alte
männliche oder 65 Jahre alte weibliche
Mitglied besitzt das Recht des Rücktrittes
aus dcm Dienste des Staates nnter
Beanspruchung einer Altersrente von der
Höhe der Jnvalidenpension."

Diesem Artikel möchten wir lieber
folgende Fassung geben: Jedes mindestens
9tl Jahre alte männliche oder 85 Jahre
alte weibliche Mitglied besitzt das Recht
ans eine Pension usw." Sodann sollte
noch ein Art. 16^ folgenden Wortlautes
eingesetzt werden: Funktionäre, die das

Mindestalter noch nicht erreicht haben,
sind gehalten, Biomalz, Ovomaltine und
ähnliche Kraft- und Berjüngungsmittel
einzunehmen. An die bezüglichen
Auslagen kann der Staat bei einwandfreiem
Verhalten der in Frage kommenden
Kassamitglieder bis zu 2 Prozent
Subvention leisten. Für Halbblinde, Halbtaube

oder teilweise gelähmte Funktionäre

schafft der Kanton Lupen,
Höhrrohre, Bettflaschen, Krücken, Großvatersessel

uud Fahrstühle an nnd wählt und
besoldet für die Bedienung der Letztern
das nötige Hilfspersonal."

Auf diese Weise dürfte es dem Staat
gelingen, die Ausrichtung von Pensionen

bis ins biblische Alter hinauszuschieben,

wenn sich nicht vorher der Knochenmann,

der zweifelsohne humaner ist. als
Sank? Bürokratius, ins Mittel legt und
dcfiuitiv pensioniert.
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